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o etwas spricht sich natürlich
herum. Und so sind es heute

Kunstmuseen, Architekturbüros,
Fotografen, deren Verlage, Agen -
turen sowie Auftraggeber aus der
Schweiz, einige aus Großbritan -
nien und den USA, die in der
mehr als 1.000 Jahre alten ehe -
maligen Residenzstadt im Os ten
Thüringens ihre Drucksachen
produzieren lassen. Und die meis -
ten kommen vorbei, um den An -
druck zu ver folgen.
Dabei sehen sie modernste
Druck technik in Produktion. Seit
einigen Wochen produziert bei
der DZA eine Rapida 106 X mit
acht Farbwerken, Bogen wen dung
und zusätzlichem Lack turm im
Bogen for mat 740 x 1.060mm.
Sie bietet Verbesserungen hin -
sichtlich der Qualitätsmessung
und -regelung. Mit QualiTronic
ColorControl erfolgt die durch gän -
gi ge Regelung der Druckqualität.
Dazu kommen InstrumentFlight
zur Graubalance-Regelung und
QualiTronic PDFCheck für den Ab -
gleich der Druckprodukte mit
dem Vorstufen PDF.
Spezielle Sensoren erkennen
auch eingefärbte und schwarze
Bedruckstoffe in der An lage und
beim Wendeprozess in der Ma -
schinenmitte. 
Aufgrund der meist kleinen und
mittleren Auflagen legten die
Fachleute der DZA bei der Ma -
schi nenausstattung viel Wert auf 
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Früher sagte man der Druckerei zu Altenburg (DZA) nach, sie würden dort von silbernen Lettern
drucken. Das zeugt vom Qualitätsbewusstsein des Betriebes, dessen Historie bis ins Jahr 1594
zurückreicht und der auch heute noch in Gebäudeteilen aus dem Jahr 1870 produziert. Die Lettern
– ob aus Silber oder aus Blei – gehören zur Geschichte. Geblieben sind die Qualitäts standards.

Automatisierungslösungen, um
die Rüstzeiten zu verkürzen. Pa -
rallele Prozesse sind Standard.
Denn »bei Kleinstauflagen von
250 bis 500 Exemplaren müssen
die Dru cker schon ganz schön
rennen«, weiß Geschäftsführer
Peer-Phi lipp Keller. Deshalb
läuft die Ra pida 106 X auch selten
in Volllast.
Inklusive Inline-Veredelungs-Op-
tionen in einem Bogenlauf dru -
cken zu können, ist für die DZA
ein großer Schritt. So produ ziert
die Maschine bei Bedarf mit bis
zu acht Farben und Lack im rei -
nen Schöndruck. Auch Mehr fach -
lackierungen sind mög lich. So
lassen sich neben Schutz lackie -
run gen eine Vielzahl an Verede -
lungseffekten erzeugen: Glanz in

der Fläche und partiell, seiden -
matt, matt – so wie es die Auf -
trag geber wünschen.

Einzigartige Produkte
Gedruckt wird häufig im fre -
quenz modulierten Raster. Opti -
mie rungen in der Druckvorstufe
und der Einsatz hochpigmen tier -
ter Farben machen Farbraumer -
wei te rungen möglich. Um be -
stimm te Farbtöne und Effekte zu
erreichen, kommen bei Bedarf
auch Sonderfarben zum Einsatz.
»Jedes Produkt ist einzig artig!« –
davon sind Peer-Philipp Keller
und seine 75Mitarbeiter über -
zeugt. So wird auch je der Druck -
job behandelt. Probie ren, testen
und neue Dinge um setzen, die
sich kreative Köpfe einfallen las -

sen, gehört in Altenburg zum
Tagesgeschäft. Das gilt auch für
buchbinderische Leistungen.
Vielfältige Preise zeugen von den
außergewöhn lichen Druckpro -
dukten der DZA. 

Von link: Oliver Fuchs, Koenig & Bauer Deutschland, Peer-Philipp Keller, Geschäftsführer DZA, und Olaf Feistel, Abteilungsleiter Druck
DZA, an der hoch automatisierten Rapida 106 X.

Steppheftungen gehören zu den seltener
gewünschten Verarbeitungen. Bei der
DZA sind sie möglich.




